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37. März 1897.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 89

INHALT: Die Dampfmaschinen an der Schweiz. Landesausstellung

in Genf 1896. III. (Schluss.) — Die neue protestantische Matthäuskirche
in Basel. III. (Schluss.) — Einführung von Parallelgeleisen in eine
bestehende Kurve. — Miscellanea: Elektrische Strassenbahnen mit feststehenden

Accumulatoren. Lokomotive mit Vorspannachse. Fortschritte im Fern¬

sprechwesen. Elektrische Bahnen in England. Interkantonale Konferenz
zur Besprechung der Acetylenfrage. Novelle zum amerikanischen Patentgesetz.

Ausbau des Linthwerkes. Wahl des Linthingenieurs. —
Konkurrenzen : Stadttheater in Kiew. — Berichtigung. — Vereinsnacbrichten :

Stellenvermittelung.

Maschinenfabrik Burckhardt, Aktiengesellschaft in Basel.

Fig. 11. Zweistufiger Kompressor, Patent Burckhardt & Weiss für ein anzusaugendes Luftvolumen von 50 tn% pro Minute.
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Masstab i

Die Dampfmaschinen an der Schweiz. Landes¬
ausstellung in Genf 1896.

Von Aurel Stodola^ Professor am eidg. ^Polytechnikum in Zürich.

(Nachdruck verboten.)

III. (Schluss.)
Die Maschinenfabrik Burckhardt, Aktiengesellschaft

in Basel stellte einen mächtigen Luftkompressor, System
Burckhardt & Weiss, aus, welcher durch Eig. 11 illustriert ist.
Eine Dampf-Zwillingsmaschine von 625 mm Bohrung und
600 mm Hub treibt, vermöge der nach rückwärts
verlängerten Kolbenstangen, den Hoch- und ¦Niederdruck-Cylinder
des Yerbundkompressors, welcher bei 90 Umdrehungen
pro Minute 50 m3 Luft ansaugt und auf 5 Atm. komprimiert.

Die Dampfcylinder sind mit einfacher Ridersteue-
rung versehen, welche vom bekannten Leistungsregulator,
System Weiss, beeinflusst wird. Die Kompressionscylinder
hinwieder werden durch den ebenfalls bekannten Weiss-
schen Schieber gesteuert, welcher hier einerseits die patentierte

A^erdoppelung der Saugöffnung, kombiniert mit dem

Fis Schieber zum Hochdruck-Kompressions-Cylinder.
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